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α¦ƳǎŜǘȊǳƴƎά ƛƴ ŘŜǊ ǀǎǘŜǊǊŜƛŎƘƛǎŎƘŜƴ tǊŀȄƛǎ ƭŅǳŦǘ ǎŎƘƻƴ ƭŀƴƎŜΣ   

 Χ ǿŜƛƭ ǎƻƴǎǘ ǾƛŜƭŜǎ ƴƛŎƘǘ ŦǳƴƪǘƛƻƴƛŜǊŜƴ ǿǸǊŘŜΗ 

ŘƛŜ αŀƭǘŜƴά 9ƴƎǇŀǎǎƳŀƴŀƎŜƳŜƴǘƭŜƛǘƭƛƴƛŜƴ ƎŜƳΦ  
VO (EG) 1228/2003 schrieben es vor und Markt forderte es  

Dringend notwendig Nach dem UCTE Systemsplit 04.11.2016 

αƭŀǎǘ-ǊŜǎƻǊǘά aŀǖƴŀƘƳŜ ƛƴ ¢{/ 

Kostenreduktion 

bŜǳ Χ 

Motivation  
dahinter 

Req. for Generators 05/2016 
HVDC Code 07/2016 
Demand Connection Code 09/2016 

Netzanschlusskodizes 

ŘŀōŜƛ ƪƻƳƳŜƴ ŜƛƴȊŜƭƴŜ /ƻŘŜǎ κ DǳƛŘŜƭƛƴŜǎ ŘŀȊǳ Χ 

Sys. Op. Guideline 06/2017(?) 
Emergency & Restoration 2017(?) 

Betriebskodizes 

CACM 08/2015 
Fwd. Cap. Calc. 10/2016 
Balancing Code 2017(?) 

Marktkodizes 
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* GGP = Guidelines of Good Practice 

System, Markt und Kunden sind auch schon lange da 
Č ¦ƳǎŜǘȊǳƴƎ ōŜƘǳǘǎŀƳ ǳƴŘ Ƴƛǘ ǊƛŎƘǘƛƎŜƴ aƛǘǘŜƭƴΧ 



AUSTRIAN POWER GRID AG 

Χ ǿŜƛƭ ƛƳ aƛǘǘŜƭǇǳƴƪǘ ǎŎƘƻƴ ǎŜƛǘ WŀƘǊȊŜƘƴǘŜƴ ƴƛŎƘǘ 
αƴǳǊά ŘƛŜ wŜƎŜƭƴ κ bŜǘǿƻǊƪ /ƻŘŜǎ ǎǘŜƘŜƴΣ ǎƻƴŘŜǊƴ Χ 

Nordic RSC 

CORESO (seit 2008) 

SEE-Thessaloniki RSC 

SCC 

TSC (seit 2008) 

Baltic RSC  *  

*  

- Überschreiten politischer Grenzen seit 1950-er 
- Gemeinsame Werte 

αbƻōƭŜά ½ƛŜƭŜ *  
1. Sicherheit 
2. Reserventeilung 
3. Wirtschaftlichkeit 

*  Die ersten UCPTE Regeln aus 1953 

{Ŝƛǘ Χ Synchronbetriebsregeln /Schwerpunkte 

мфрпΧмфрт P-f Regelung im Zentraleuropa 

мфртΧмфру Abrechnung, Statistik 

мфрфΧмфсп Spannungshaltung und Blindleistung 

1961-1962 Kurzschluß und Verbundbetrieb 

мфснΧмфсс Verhinderung von Großstörungen 

мфсоΧмфсф Betrieb u. Regelung von Wärme u. Wasser KW 

1967 Terminologie des Verbundbetriebes 

1970-1971 Reserveschutz 

1973-1974 Ungewollter Austausch 

1982-1983 Echtzeit Datenaustausch 

1985-1986 Normalbetrieb, Störungsfall, Lastflusssimulation 

мфффΧнллм UCPTE, grenzüberschreitender Austausch 

нллмΧнллп UCTE/ETSO CBT (ITC), Engpassmanagement 

нллпΧнллф 3. Package Grundlagen, ENTSO-E, ACER, usw. 

нллфΧнлмсҌ bŜǘǿƻǊƪ /ƻŘŜǎΣ w{/ǎΣ αпΦ tŀŎƪŀƎŜά LƴǇǳǘǎΣ ǳǎǿΦ 



Umsetzungseckpunkte 

ωAnders als TOR / SoMa bzw. OH, sind Kodizes EU Recht  

    Č Nichteinhaltung kann zum Vertragsverletzungsverfahren führen! 

ωUmsetzung in Österreich erfolgt koordiniert mit VNB und EU TSOs 
Č Pflichten und Aufgaben sind klar definiert und zu befolgen! 

ωViele Vorgaben aus den Netzkodizes sind bereits tägliche Praxis 

ωWesentliche große Neuerungen umfassen: 

ï Betrieb: im gesamten Bereich der Betriebsplanung (läuft in TSC), Daten- und 
Informationsaustausch, Common Grid Model (läuft), umfangreiches Berichtswesen 

ï Markt: lastflussbasierte Kapazitätsberechnung und implizite Vergabe (läuft in CWE 
und CEE), Regelenergiekooperationen und Imbalance-Netting (läuft), auch Common 
Grid Model (läuft koordiniert mit Systembetriebregeln) 

ï Netzanschluss: im wesentlichen textuelle Anpassungen von TOR 7 



Umsetzungseckpunkte ς Řŀǎ αƎǊƻǖŜ DŜǎŀƳǘōƛƭŘά ǳΦ .ŜȊƛŜƘǳƴƎǎ-
geflecht zwischen verschiedenen Umsetzungspartnern 

am Prozess beteiligt 

am Prozess nicht beteiligt 

TSO-intern 
(APG) 

TSO-intern 
(ENTSO-E) 

Impact 
Assessment 

Implementation 
Monitoring 

Compliance 
Monitoring 

Extern 
(ACER) 

Vor der Umsetzung 

Verpflichtung  
gegenüber  

ACER  
(jährlich) 

Verpflichtung  
gegenüber  
ENTSO-E  
(jährlich) EU-Ebene 

Prozess 

Nach der Umsetzung 
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Strommarktdesign im Überblick 

FCAé Forward Capacity Allocation         

CACMé Capacity Allocation and Congestion Management          

EBé Electricity Balancing  

FCR  - Frequency Containment Reserves 

FRR -  Frequency Restoration Reserves 

RR - Replacement  Reserves 

Betriebsplanung, Netzsicherheitsrechnungen - TSC 

TSC ï Transmission System Operator Security Cooperation 9 
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Umsetzungsdetails - Überblick 

ωNoch nicht in Kraft, aber Umsetzung läuft zum Teil weil notwendige 
Projekte bzw. die Zeit für die Umsetzung nach Inkrafttreten zu Kurz 

ï Netzbetriebsplanung mit 5 Standardservices Č SO (und CACM) Guideline 

ï Netzsicherheitsanalyse Č System Operation Guideline Artikel 74-75 

ï Informationsaustausch Č  ά         Artikel 40-53  

ï Common Grid Model Č   ά          Artikel 64-71 u. 79 

ωFokus auf Capacity Allocation & Congestion Mgmt Guideline und 
Balancing Code (noch nicht in Kraft) 

ï lastflussbasierte Kapazitätsberechnung + implizite Allokation an allen Grenzen Č CACM 

ï Regelenergiekooperationen und Imbalance-Netting Č Balancing Code 

 

ωFokus auf Anpassungen der geltenden Regelwerke (TOR) 

Betrieb 

Markt 

+ Umfangreiches (zusätzliches!) Berichtwesen in Österreich (E-Control) und ƛƴǘΨƭ (ENTSO-E) 

http://networkcodes.enthttp/networkcodes.entsoe.eu/wp-content/uploads/2014/12/market_codes_overview.jpgsoe.eu/wp-content/uploads/2014/12/market_codes_overview_cbe.jpg


Umsetzungsdetails ς Netzbetriebsplanung: 
Strukturierung der TSC Dienste in 5 Standard Services 

Aktuell: regional koordinierte  
Netzsicherheitsanalyse für DACF und IDCF 

SO GL: 5 standardisierte Services nach  
ENTSO-E Multilateral Agreement (bereits 2015!) 

Neu #2: IT-unterstützte 
Abschaltplanungskoordination mit 
gemein-samen Tools auf regionaler Ebene 

Neu #1: kurzfristige (bis 7 Tage) 
Lastdeckungsprognose 
(zusammen mit bereits laufendem 7-Tage 
Kraftwerksplanungsprozess mit 4 DE TSOs) 



Umsetzungsdetails ς Netzsicherheitsanalyse: 
Strukturierung und u.A. risikoorientierter Ansatz 

ω Netzsicherheitsanalysekomponenten regional strukturiert und per TSO angepasst 

ω Neuansätze einschl. Risikoorientierung Č d.h. Wahrscheinlichkeit UND 
Schweregrad  

      eines Ausfalls sind  
      Zu betrachten  
      (auch Operation  
     Handbook avisiert) 

ÅMittelfristig Online 
Kurzschluss- und Stabili-
tätsrechnungen wegen 
Volatilität und 
Prognosequalitäts-
management όαY!L½9bάύ 



Umsetzungsdetails ς Datenaustausch 

ωEin wesentlicher Teil der System Operation Guideline über 
Netzbetriebssicherheit (Artikel 40 ς 53) 

ωVorgaben, Zuständigkeiten und Aufgaben bei Austausch von Daten: 

ï Zwischen TSOs, TSOs und Verteilernetzbetreiber, TSOs und Netzkunden, TSOs und 
dezentraler Erzeugung auf Verteilernetzebene, TSOs und Verbraucher 

ï Strukturdaten, Fahrplan/geplante Daten, Echtzeitsdaten 

ωWesentliche Neuerungen, um sichere Betriebsführung auch in Zeiten 
höchster Volatilität und Prognoseungenauigkeit zu gewährleisten 

ω¦ƴōŜŘƛƴƎǘ ŜǊŦƻǊŘŜǊƭƛŎƘΥ α{ŎƘǳƭǘŜǊǎŎƘƭǳǎǎά ǳƴŘ ƛƴǘŜƴǎƛǾŜ ½ǳǎŀƳƳŜƴ-
arbeit mit E-Control, österreichischen VNB und Marktteilnehmer 



Umsetzungsdetails - Common Grid Model  
bŜǘȊƳƻŘŜƭƭŜ ŘŜǊ !tD ǳƴŘ ŀƭƭŜƴ ¢{hǎ ƴŀŎƘ ƎƭŜƛŎƘŜƳ αaǳǎǘŜǊάΗ 
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αŀƭǘŜǎά bŜǘȊƳƻŘŜƭƭ όŦǳƴƪǘƛƻƴŀƭύ Profil EQ: 
α9ǉǳƛǇƳŜƴǘά 
Betriebsmitteln
parameter R, X, 
C, etc. 

Profile TP: 
α¢ƻǇƻƭƻƎƛŜά 
Wie sind die 
Betriebsmittel 
verbunden 

Profile SSH: 
αSteady State 
IȅǇƻǘƘŜǎƛǎά 
Schaltzustände, 
YƴƻǘŜƴŘŀǘŜƴΣ Χ 

αƴŜǳŜǎά bŜǘȊƳƻŘŜƭƭ όƻōƧŜƪǘƻǊƛŜƴǘƛŜǊǘύ 

CGMES dataset 
beinhaltet mind. 3 
Datenprofile EQ, TP, SSH 



Umsetzungsdetails ς lastflussbasierte Kapazitätsberechnung 
und implizite Allokation (nach CACM) 

ωAPG ist bereits seit 2005 federführend (im Rahmen der (ERGEG) 
Regionalinitiativen) in der Entwicklung und Umsetzung von modernen 
Kapazitätsberechnungs- und Allokationsverfahren aktiv 

ωBereits seit 2010 aktiv im CWE / Pentalaterale und seit 2016 im CWE 
Engpassmanagementverfahren, zusammen mit DE in 1 Preiszone Χ 

ωαCƭƻǿ-basedά tǊƻƧŜƪǘ ƛƴ /99 Č Zusammenführung CEE+CWE=CEWE 
Č eine wesentliche Entwicklung, auch im Lichte der aktuellen 
Diskussion über die Grenze AT-DE 

ω Implizite Allokation an NBI (Northern Borders of Italy / CSE) 
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Marktbasierte  Beschaffung  

bei APG seit 1.1.2012 

 

Leistungs-  

und Energieausschreibung 

 

+ 280 MW / -170 MW 

Marktbasierte  Beschaffung  

bei APG seit 1.1.2010 

 

Nur Leistungsausschreibung 

(Keine Energie) 

 

+/- 65 MW 

Marktbasierte  Beschaffung  

bei APG seit 1.1.2012 

 

Leistungs-  

und Energieausschreibung 

 

+/- 200 MW 

Entwicklung des Regelreservemarkts  

in der Regelzone APG seit 2010 

Primärregelreserven 

PRR (FCR) 

Sekundärregelreserven 

SRR (aFRR) 

Tertiärregelreserven 

TRR (mFRR) 

- Seit 2010 erfolgt in Österreich die Beschaffung marktbasiert (ElWOG 2010, 

auf Basis Richtl. 2009/72/EG). 

- PRR beginnend 2010 und SRR und TRR mit Beginn 2012. 

Ą Voraussetzung für europäische Kooperationen! 

PRR: Primärregelreserve / FCR : Frequency Contrainment Reserve SRR: Sekundärregelreserve / aFRR: automatic Frequency Restoration Reserve 

TRR: Tertiärregelreserve / mFRR: manual Frequency Restoration Reserve 



Umsetzungsdetails ς Imbalance Netting und Regelreserve-
kooperationen (nach der künftigen Balancing Guideline) 

PRR (FCR)     Primärregelreserve 
SRR (aFRR)    Sekundärregelreserve 
TRR (mFRR)    Tertiärregelreserve 
IN    Imbalance Netting 
INC   Imbalance Netting Cooperation 
IGCC    International Grid Control Cooperation 
 
*mit DE, CZ, DK, BE, NL und CH 

Deutschland 
2014-2015 (angestrebt) 
Å IN (IGCC)*  

seit 24.4.2014 

Å PRR (TSO-TSO)  
seit 7.04.2015 

Å SRR (TSO-TSO) 
14.07.2016 

Å TRR (TSO-TSO) 
ab 2017-2018? 

Tschechien 
Å IN:  in Vorbereitung 

(Verschoben Mitte 2017 ) 

Slowenien 
Å IN (INC) seit 2013 

Italien 
Å IN:  in Diskussion 

Schweiz 
Å PRR (TSO-TSO) seit 2013 
Å IN  in Vorbereitung 

(Verschoben Mitte 2017) 

7 Nachbarländer,  
8 Nachbar-TSOs (elektrisch) 

Ungarn 
Å IN:  in Diskussion 
Å PRR:  In Diskussion 

Kroatien 
Å IN (INC) seit 2016 



AT SRR Abruf-Merit -Order Liste (200 MW) 
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AT Abruf-Merit -Order DE Abruf-Merit -Order 

DE/AT Common-Merit -Order Liste für Energieabrufe 
(Abruf-Merit -Order Liste, KW34, OffPeak+) 

Umsetzungsdetails ς Sekundärregelreservemarkt AT/DE 
(nach der künftigen Balancing Guideline)  1/2 
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Lokale Verantwortung ς gemeinsamer Markt 

Europäische Pionierarbeit der APG: erster gemeinsamer  grenzüber-
schreitender Markt in Europa, für automatische Reserven 
Å Versorgungssicherheit muss jederzeit gewährleistet sein! 

Å Lokale Netzregler müssen jederzeit voll einsatzbereit sein (Takten im 2s Zyklus!). 

Å Marktbedingungen voll harmonisiert: Produkte, Ausschreibungszeitpunkte, usw. 

Ą Hochkomplexe IT-Lösungen zur Koordinierung der einzelnen Netzregler umgesetzt! 

Ą Optimierungsrechnungen, alle 4 Sekunden,  um gemeinsamen Markt  zu ermöglichen 

Umsetzungsdetails ς Sekundärregelreservemarkt AT/DE 
(nach der künftigen Balancing Guideline)  2/2 




